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Zur Aufklärung
über Hhenkel's modernes Waschmittel
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Auf allen Gebieten find fortgesetzt Neuerungen und Verbesserungen erschienen, die oft eine vollstaäändige Um—
walzung der bestehenden Verhältnisse verursachten.

ninluheu Gebiet ist von dem allgemeinen Streben nach Verbesserung bisbher fast völlig unberhrt geblieben,
er
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Reinigung der Wäsche
Schon seit mehr als tausend Jahren wäscht man mit Seife stets in der gleichen primitiven, zeitraubenden

ind anfirengenden Weise! Alle Versuche, hier einen bedeutsamen Fortschritt zu erzielen, sind nicht durchschlagend

7 Erst der jungsten Zeit blieb es vorbehalten, eine völlig befriedigende Lösung der Waschfrage zu bringen,
 mlich durch das neue, selbsttätige Waschmittel
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Paersil
dessen Wasch und Bleichkraft bei garantiert absoluter Unschädlichkeitgeradezu enorm ist. Kein Reiben und Bürsten.
mur ein einmaliges, halbstündiges Kochen und die Wasche wird wie von selbst blutenweiß. Dabei denkbar

 großte Schonung und lãängere Lebensdauer der Wäsche!
Auch die Preisfrage spielt keine Rolle!

Für ein Quantum Wasche, das mit (. Pfund „Persil“, also für 45 Cts. gewaschen wird, braucht man
sonst fur mindestens 35 bis 40 Cts. gite Seife, Soda oder souftige Waschuttel; nun aber wascht „Persil

—äDD— eg leicht und ohne Muhe. Sollte dieseZeitersparnis
der Hausfrau nicht mehr wert sein, als die paar Centimes, die „Persil“ vielleicht mehr kostet?

Außerdem aber bietet „Persil“ einen völligen
** *

Ersatz für Rascnbleiche
udem es die nicht nur blendend weiß macht, sondern sie auch dauernd weiß erhält.

Alle diese Vorzuge zusammen genommen ergeben:

Hochfte Reinigungs und Bleichkraft — denkbar geringste Arbeitsleistung
—großzte Schonung und Erhaltung der Wäsche — sowie bedentende

Ersparnis an SZeit, Arbeit, Mühe und Geld.
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st daß Produ ngiährigen, sorgsamsien diumd; seine Hersiellung geschleht sehr so faltig uuter

„P ersil —* n I Srn —8 e Deshalb

Vorficht
beim Einkauf auderer Waschmitlel, da viele minderwertige Nachahmungen existieren, die iu Wirksamkeit an „Persil“ nicht im

3 * entferntesten heranreichen und die under Umständen schädlich für die Wãsche sind. 8 :
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Millionen Hausfrauen, die „Persil“ danernd gebrauchen, sind beredte geugen für dessen Güte. Erkundigen Sie

bei eedeenmen und derfuchen Sie es felbit, auch Sie werden dann bald die Vorteile des persil
n
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Alleinige Fabriltanten:
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Henkel Co., Düsscldor
Bafel 9 Brüssel AsGegründet 1876 8Condon 0 Wien  ver

Ani allen beschicicten grösseren Sachausstellungen mit ersten fusgeichnungen und pielen Ehrenpreisen pram se l

Generaldepot für die Schweiz: Albert Blum &amp; Co., Ba


